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'BURGENVEREIN'
Revue de l'Association suisse pour la conservation Rivista dell'Associazione svizzera per la conserva-
des châteaux et ruines (Soc. p.l. Châteaux Suisses) zione dei castelli e delle ruine

Erscheint jährlich 6mal

Burg und Städtchen Eschennach (Kt. Luzern)

Die Freiherren von Eschenbach gehörten
zu den angesehensten und mächtigsten
Rittergeschlechtern der Zentralschweiz. Sie
erscheinen im Gefolge der Grafen von Lenzburg
und der Herzöge von Zähringen, und ihr
Besitztum erstreckte sich über weite
Landschaften. Sehr wahrscheinlich sind sie die
Gründer der Stadt Luzern gewesen. Sie
stifteten auch die Klöster Kappel und Eschenbach.

Die Urburg der Eschenbacher erhob sich
auf einem niedrigen Molasserücken südlich
von Inwil. Sie war auf der einen Seite durch

MME

die Reuß geschützt, die einst den Hügel
bespülte, auf der andern Seite durch Wassergräben

und Bäche. Eine wichtige Rolle spielte
die Beherrschung der Flußschiffahrt auf der
Reuß, auch die Aufsicht über das unweit der
Burg gelegene Fahr. Die älteste Anlage der
Burg, die etwa in die Zeit um 1100 zurückreichen

dürfte, bestand aus einem viereckigen,
aus zugehauenen Molassequadern errichteten
Turm, der wahrscheinlich einen hervorkragenden

hölzernen Oberbau trug. Später wurde auf
den viereckigen Unterbau ein Rundturm auf-
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Kotbach
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1 Wohnhaus, 2 Garten, 3 Hühnerstall, 4 Scheune, 5 Sodbrunnen, _ freigelegtes Mauerwerk, -
Mauerwerk und teilweise durch Bohrung festgestellt.

vermutetes
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